Der Science Club – Eine „starkes“ Angebot im Schuljahr 2014/2015 an der KGS Neustadt
Seit diesem Jahr ist die KGS Neustadt wieder um ein „starkes“ Angebot für Schüler reicher. Im Science Club treffen sich nun bereits seit Anfang September naturwissenschaftlich begabte Schülerinnen und Schüler und entwickeln in dessen Rahmen ihre eigenen Projekte zu selbstgewählten Themen. 
Wie entstand die Idee zum Science Club?
Auf die Idee ein solches Angebot anzubieten, ist die SV in einer Sitzung gekommen. Den Schülervertreterinnen und -vertretern ist aufgefallen, dass die KGS zwar bereits zahlreiche tolle Projekte für Schülerinnen und Schüler im Angebot hat, die auch schon zahlreich bedeutende Preise gewonnen haben, es aber kein Angebot gibt, das talentierte Nachwuchsnaturwissenschaftler über den Unterricht hinaus zu fördert und zu fordert.  
Was ist der Science Club?
Der Science Club ist der Treffpunkt für naturwissenschaftlich interessierte Schülerinnen und Schüler an der KGS Neustadt. Dabei arbeiten die Mitglieder  - auch schulzweigübergreifend - in kleinen Projektgruppe von 2-3 Personen an selbstgewählten Fragestellungen, indem sie Experimente planen, durchführen und auswerten. Das Angebot ist bewusst nicht - wie sonst an der KGS üblich - unter dem Prädikat einer „AG“ organsiert, um es vom normalen Unterricht und den Pflicht-AG´s abzugrenzen. Alle Schülerinnen und Schüler, die am Science Club teilnehmen, sind leidenschaftliche Forscher und tun dieses aus eigenem Antrieb und Motivation. 
Was sind die Ziele des Science Clubs?
Ziel des Science Clubs ist, das individuelle naturwissenschaftliche Interessenprofil der Schülerinnen und Schüler zu schärfen und diese zu einem Experten in einem bestimmten Themengebiet werden zu lassen. Außerdem sollen wissenschaftliche Methoden und deren Anwendung erlernt  und vertieft werden.
Wie sieht eine typische Science Club Stunde aus?
Am Anfang treffen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer kurz im Plenum und besprechen organisatorische Dinge. Anschließend geht es in die Projektgruppen. Jeder holt sein Material und beginnt selbstständig mit der theoretischen und praktischen Arbeit. Die Betreuungslehrer helfen den Teilnehmern dabei das Material zusammen zu stellen, geben Ratschläge für Versuchsaufbauten und kontrollieren ggf. die Einhaltung der Sicherheitsvorschriften.
Was steht aktuell an?
Zurzeit bereiten sich gerade drei Projektgruppen auf den Forschungswettbewerb „Jugend forscht“ vor. Die Gruppen beschäftigen sich mit dem Entsorgen von Loombändern, der Entwicklung von Raketenantrieben und dem Testen von alternativen Antibiotika an Bakterienkulturen. Andere Gruppen beschäftigen sich z.B. mit dem Plastinieren von Herzen und dem Bau eines Mini-Pumpspeicherkraftwerks.
Wer profitiert vom Science Club?
Generell natürlich erst einmal die naturwissenschaftlich begabten Schüler, die nun regelmäßig ihrer Neigung nachgehen können. Zudem haben Oberstufenschüler die Möglichkeit den praktischen Teil ihrer Facharbeit im Science Club zu erarbeiten und erhalten so einen völlig neuen Zugang zu ihrem Thema. Gleichzeitig profitiert aber auch die Schule insgesamt, da die Einrichtung eines Science Clubs ein klares Statement für die Naturwissenschaften und für die Qualität der Schulzweige ist. Zukünftig ist geplant, dass die KGS auch mit externen Partnern, wie die Leibniz Universität Hannover, das Friedrich Loeffler Institut Mariensee oder private Unternehmen wie Abbott, Müller Industrie Elektronik oder die Teubner Unternehmensgruppe kooperiert, da diese über spannende „Schubladenthemen“, die im Science Club von Schülerinnen und Schülern bearbeitet werden können, verfügen. 

Die  Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrkräfte freuen sich darüber, dass die KGS Neustadt ein so „starkes“ Angebot bereithält und somit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Möglichkeit eröffnet, Naturwissenschaften aus einem anderen bzw. neuen Blickwinkel zu betrachten und zu betreiben.
